
Kirchengemeinde Herz Jesu Grüne, Iserlohn
Ansprechpartner Hans Hermann Hupach

Gebäude  Pfarrheim, Baujahr 1962

Maßnahmen  Energiesparlampen umrüsten, Musterleuchte
   Heizungsrohre dämmen 
   Heizungsabgleich durchführen lassen
   Geringinvestive Stromsparmaßnahmen

Kirchengemeinde Herz Jesu Grüne, Iserlohn
Ansprechpartner Hans Hermann Hupach

Gebäude  Pfarrheim, Baujahr 1962

Maßnahmen  Energiesparlampen umrüsten, Musterleuchte
   Heizungsrohre dämmen 
   Heizungsabgleich durchführen lassen
   Geringinvestive Stromsparmaßnahmen

Ca. 50 Lampen je 15 Euro/Lampe (Eigenleistung) 
= 750 Euro Trafo-Ausbau geschätzt 250 Euro = 1.000 Euro)

Dachsanierung:
Geschätzte Kosten 49.500€ 

jährliche Einsparung von 131€/a 
bei 40 Jahren Nutzungszeit



Kirchengemeinde St. Marien Salome, HX-Ovenhausen 
Ansprechpartner Hans-Werner Gorzolka

Gebäude  Kirche, Baujahr 1958

Maßnahmen Energiesparlampen zur Ausleuchtung der Kirche
 Winterkapelle für Wortgottesdienste
 Erläuterung zur Benutzung der Pfarrheimheizung 
 neue energiesparende Umwälzpumpen im Pfarrheim
 „Behördenventile“

Winterkapelle für Wortgottesdienste: Nutzung des Bereichs unter der Orgelempore für werktägliche Wortgottesfeiern bei geringer       
Besucherzahl im Winterhalbjahr. Schmiedeeisernes Gitter wurd e als beschränkter Zugang im Zuge der letzten Kirchenrenovierung 
eingerichtet, ebenso Vorhänge angescha�t. Aktuelle Klärung wegen Anscha�ung von Bankpodien (evtl. beheizbar). 
Zu beachten: Änderungen an der Ausstattung und der Nutzung von Kirchenbereichen sind dem Bauamt anzuzeigen 

Hinweisschilder erklären, verdeutlichen und erinnern!
Hinweis: Wenn die Erwärmung von Winterkapellen nicht 
über die automatisierte Kirchenheizung möglich ist, darf 
eine temporäre Beheizung des Raumes nur erfolgen, 
wenn der Bediener ausreichend geschult ist. Sprich: 
der Küster sollte ein lokales Standheizungsgerät nur 
unter Aufsicht betreiben und nach der Wortgottesfeier 
auf eine gute Belüftung achten, damit keine Bauschäden 
auftauchen!

Bereits erfolgter Aus-
tausch der Pfarrheimbe-
leuchtung von 30 Glüh-
lampen á 60 Watt auf 
Energiesparlampen

„Behördenventile“ 
dreh-, aber nicht 
verstellbare Ventile 
im Pfarrheim 



Kirchengemeinde St. Walburga Hausberge, Porta Westfalica 
Ansprechpartner Markus Klinke

Gebäude  Pfarrzentrum, Baujahr 1970

o Der Gemeindebereich ist identisch mit der Flächengemeinde Porta Westfalica (35.835 Einwohner, davon 2.634 Katholi-
ken [Stand: Mitte 2015]) = Diaspora-Gemeinde, die insgesamt 15 Ortsteile auf einer Fläche von 105 qkm umfasst. 
Sanierung (auch energetisch) einschl. Nutzungserweiterung im Zeitraum 2008/2009. 
• Grundsatz des KVs für Investitionen: 
Wann immer möglich Einbindung lokaler/regionaler Handwerksbetriebe / Unternehmen.

• Reduzierung des Personals aufgrund von Haushaltsauflagen EGV 
für Personalansatz: 
o kein Hausmeister mehr vor Ort, Gemeindezentrum tagsüber nur 
im Ausnahmefall besetzt.
o Häu�g unsachgemäßer Eingri� in Heizungsregelung durch 
Nutzer.
o Beheizung benötigter Räume problematisch:
 � Einstellung weit vor Nutzung: regelmäßig dann durch andere 
Personen ausgestellt oder aber signi�kante 
 Energieverschwendung.
 � Ansonsten erheblicher zeitlicher Vorlauf zur Beheizung der 
Räume für Durchführende (siehe Dislozierung / 
 Diaspora-Situation)  
• Ziel: 
diesen Rahmenbedingungen Rechnung tragend sollen dennoch 
Kirche und vor allem das Gemeindezentrum wann immer benötigt, 
genutzt werden können ohne großen zeitlichen Vorlauf für Belan-
ge der Gebäudetechnik.

• Vorgehensweise:
o Erarbeitung eines Anforderungspro�ls / Las-
tenhefts im KV-Ausschuss Bau + Betrieb
o Recherche bei bisher beauftragten Handwer-
kern, im Internet und bei Gemeindeverband
o Vorstellung des Ergebnisses bei KV-Sitzung
o Einholung von Angeboten (lokal und überregi-
onal)
o Entscheidung bei KV-Sitzung
o Umsetzung unter Beteiligung Ausschuss Bau+ 
Betrieb

• Heizungs-/Lüftungssteuerung mit entsprechender 
Sensorik an der Heizungsanlage (Alarmgeber)
Technologie (Hard-/Software) von WAGO, Minden 
(www.wago.de)
Programmierung mit JAVA 

• Einfache Bedienbarkeit der Steuerung am Arbeits-
platz-PC
o browserbasiert per Mausklick und Eingabe in ent-
sprechende Felder 

o auch für nicht Computer a�ne Menschen schnell er-
lernbar, da intuitive Bedienung.
Einweisung/Schulung vor Ort ca. 20 Min., Erstellung 
einer Anleitung (pdf ) als Nachschlagemöglichkeit
(Anleitung Gebäudeautomation)
o Zugri� über das Internet problemlos möglich 
(Regelfall) per Fernzugri� (VPN, Remotezugri�)

Luftheizung mit Alarmgeber

Heizungssteuerung mit Controller

Kontaktdaten:
Lübbing Elektrotechnik GmbH
Rehwinkel 26
32457 Porta Westfalica
Tel.  05731 68396-0
Mail info@luebbing.de
Website  luebbing.de

Einstellung der Heizung/Lüftung/Außenbeleuchtung auch für Sonder-
termine bereits weit im Voraus möglich, dabei sind auch unterschiedli-
che Temperaturvorgaben (z.B. Temperatur¬erhöhung für Veranstaltung 
des Altenclubs) realisierbar.
• Ausführung durch lokales Unternehmen mit hervorragendem Support 
- sogar an Festtagen!



Kirchengemeinde Liebfrauen Holzwickede
Ansprechpartner Wolfgang Römer

Gebäude  Pfarrheim 
   Alois-Gemmeke-Haus

Maßnahmen  Energiemanagement 
   Heizungsaustausch, bzw. Anpassung Heizungsprogramme
   Elektrogeräte auf Energieverbrauch, Alter und einwandfreie 
   Funktion geprüft und teilweise ersetzt, z. B. 5(!) Kühlschränke 
   im Pfarrheim 
               Defekten Guss-Kessel durch Brennwertkessel ersetzt 

Bei einer Bestandsaufnahme wurde in Check-
listen und durch Interviews der Zustand der 
Gebäude beleuchtet (=> vergleichbar mit 
heutigen Energiegutachten Baustein 1, nur 
ausführlicher inkl. Erfassung Abfallaufkom-
men, Büromaterialien, etc.). Ermittelte Zahlen 
wurden auf Plausibilität geprüft und die 
Kennzahlen bewertet.

Ersparnis im Stromverbrauch um 47%

Im Jahr 2006 Einführung des Umweltmanagementsystems „Grüner Hahn“

- Kein Zwang zur Vollkommenheit / „Klasse statt Masse“.
- Transparenz: Informieren Sie vorab die Kirchengemeinde, um Missverständnisse zu vermeiden.
- Sparen durch Messen (Regelmäßige Zählerstanderfassung).
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01.01.2014 1.642 43

31.01.2014 1.678 36 51 8

28.02.2014 1.713 35 59 8

31.03.2014 1.754 41 68 9

30.04.2014 1.786 32 76 8

31.05.2014 1.827 41 101 25

30.06.2014 1.864 37 109 8

31.07.2014 1.903 39 113 4

31.08.2014 1.920 17 173 60

30.09.2014 1.954 34 200 27

Durch Auswertung von Wasserverbrauchsprotokollen 
kann auch eine defekte Toilette ermittelt werden!

Austausch von 120 Glühlampen im Pfarrheim

Monatliche Auswertung 
stellt realen Verbrauch dar 
- Verbrauchsanstieg er-
klärbar durch Veranstal-
tungen



Kirchengemeinde Liebfrauen Holzwickede
Ansprechpartner Wolfgang Römer

Gebäude  Kirche und Pfarrhaus

139 Glühlampen in der Kirche 
durch Energiesparlampen ersetzt

Auswirkungen einer defekten Kirchensteuerung

Neue Kirchenheizung mit pro-
grammierbaren Gottesdienstzei-
ten – Automatisches Aufheizpro-
gramm

Entlüftung durch automatisierte 
Ö�nung in der  Kirchendecke re-
aktiviert 

Eine Thermogra�e-Aufnahme - in der Heizperiode aufge-
nommen - stellt die an den jeweiligen Stellen gemessene 
Temperaturen farblich dar. 
Rot = warm => Wärmeverlust 
Blau = kalt => kein Wärmeverlust

Heiznischen gedämmt im Zuge der U3-Maßnahme



• Die Kirchengemeinde ist mit dieser Möglichkeit der Steuerung der Gebäudetechnik in der Lage, jederzeit und unab-
hängig von der Präsenz vor Ort in der Gemeinde flexibel auf die unterschiedlichsten Anforderungen bei Gemeindeakti-
vitäten in Kirche und Gemeindezentrum reagieren zu können.
• System auf Vort-Ort-Verhältnisse zugeschnitten, zuverlässig im Betrieb, einfach in der Handhabung und zukunftssi-
cher, da ohne großen Aufwand erweiterbar.
• Einbindung eines lokal verfügbaren Unternehmen 
Eine Förderfähigkeit durch das Erzbistum Paderborn wurde aufgrund der speziellen Randbedingungen in der Gemein-
de (komplexes Gebäude in Diaspora-Lage) gesehen.

• Steuerung der Luftheizung defekt
Räume, die im Zuge der Renovie-
rung des Gemeindezentrums sa-
niert worden waren, wurden nicht 
ausreichend / optimal beheizt  
Umwälzpumpen mussten teilweise 
im Dauerbetrieb laufen.
• Energetische Optimierungsmaß-
nahmen im Gemeindezentrum (u.a. 
Einbau neuer Verglasung, Energie-
rückgewinnung bei Lüftung, Öko-
Strom / Gas von lokalen Anbietern) 
hatten die Heizungsanlage nicht 
ausreichend berücksichtigt

Vorteile Gebäudeautomation  

• Einbau energiesparender Heizungs-Umwälzpumpen.

Raumthermostat nur mit Taste für 
Nutzungsverlängerung

Einbau von „Be-
hördenventi-
len“, elektr. ge-
steuerten Ven-
tilen (Pfarrsaal)

• Energieersparnis, vor allem aber Zeitersparnis für haupt- und ehrenamtliche Kräfte (Verringerung des Vorlaufs bei 
Aktivitäten/Veranstaltungen)
o Energieersparnis zwischen 15- 30 %/Jahr (je nach Witterung und Veranstaltungsdichte)
o Lüftung und Heizung der Räume aufeinander abgestimmt (Vermeidung, dass Heizungswirkung durch Frischluftzu-
führung reduziert wird).
• Erweiterung um Luftfeuchtigkeitsmessung in der Kirche angestrebt

Kirchengemeinde St. Walburga Hausberge, Porta Westfalica 
Ansprechpartner Markus Klinke

Gebäude  Pfarrzentrum, Baujahr 1970



Kirchengemeinde  St. Johannes Bapt. u. St. Nikolaus, Rüthen
Ansprechpartner  Ewald Wenge

Gebäude         Kirchen St. Johannes Bapt. 
                 und St. Nikolaus in Rüthen

Maßnahme      Optimierung der Beleuchtungsmittel in den Kirchen: 
              Bessere Ausleuchtung, geringerer Stromverbrauch, 
              ästhetischeres Design und durch die längere Lebensdauer 
              der Leuchtmittel wird der Arbeitsaufwand und die –kosten 
              für die Auswechslung der Lampen minimiert (Leuchtmittelwechsel 
              erforderte jeweils den Einsatz von 3 Personen auf Leitern und 
              Gerüsten in großen Höhen) 

Versuch 5) 
einen LED-Downlight-Strahler 250 mm 
Durchmesser  Lumen3600
40 Watt, Abstrahlwinkel 75       
Lebensdauer ca.50.000h
ca.90€
im Altarraum ins Gewölbeloch gehängt                                 
Ausleuchtung gut

St. Nikolaus:
2 Deckenleuchten- Schalen unter der Orgelbühne mit 2X18 Watt Energie-
sparlampen
ersetzt durch 2 Stück LED Downlight-Strahler 220 mm Durchmesser  
Lumen2880
32 Watt, Abstrahlwinkel 75, Lebensdauer ca.50.000h, ca.64€

St. Johannes:

vorhanden waren 16 Stück Glühlampen 
a 150 Watt in 5m Höhe 
Lebensdauer ca.1000h
Beleuchtung schlecht, jedes Jahr einige 
Defekte.

Versuch 1)    
Probe im Seitenschi� 
mit 3 Stück Osram 
Hochvolt-Halogenlampe
PAR 30 / 75 Watt        
Abstrahlwinkel 30       
ca.2.000h         
ca.6 €/Stück.
punktuell zu hell

Versuch 2)    
Lampenhöhen auf ca. 7 m Höhe verändert    
Ausleuchtung gut

Versuch 3)   
Austausch aller 16 Lampen mit Osram LED
PAR30 / 13 Watt, Abstrahlwinkel 30     
Lebensdauer ca.40.000h, ca.23-25€/Stück
alle Lampenhöhen auf 8 – 9 m Höhe verändert 
Ausleuchtung gut




